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Der Frühling ist da
Die Tage werden länger, die Sonnenstunden mehr und am wichtigsten: 
die Temperaturen steigen wieder. Nach dem plötzlichen Wintereinbruch 
im Februar freuen wir uns jetzt auf erholsame Spaziergänge in der  
bunten blühenden Natur. Einfach einmal raus aus der Wohnung und  
kräftig Sonne tanken. Körper und Geist werden es Ihnen danken. 



Neues aus der WHS
Seite 2

Die Herner/Wanner Stadtgeschichte ist spannend, viel-
schichtig und immer wieder überraschend. Das wissen auch 
die Mitglieder des Historischen Vereins Herne / Wanne-Ei-
ckel. Spannende Geschichten und Entdeckungen veröffent-
licht der Verein regelmäßig über seine Internetseite und in 
seiner Zeitschrift „Der Bote“. Besondere Hingucker bieten 
zudem Collagen (Foto rechts) die Vergangenheit und Ge-
genwart eindrucksvoll vermischen. „Als WHS, die auf eine 
fast 100-jährige Geschichte zurückblicken kann und zudem 
in Herne ihren Ursprung hat, ist es naheliegend ein solches 
Angebot zu unterstützen. Es handelt sich hierbei um einen 
wertvollen Dienst an der Stadt und trägt maßgeblich dazu 
bei, Erinnerungen für nachfolgende Generationen zu bewah-
ren“, erklärt WHS-Vorstandsvorsitzender Klaus Karger.

Der historische Verein im Internet: hv-her-wan.de

Stadtgeschichte zum Leben erwecken
WHS unterstützt lokalhistorischen Verein

Wenn sich Kinder auf ihren täglichen Weg zum Kindergarten 
oder zur Grundschule machen sind sie bereits den Gefahren 
des Straßenverkehrs ausgesetzt. Dabei müssen sie erst noch  
lernen, Regeln zu beachten und sich der Gefahren bewusst zu 
werden. Mit einem liebevoll gestalteten Malheft möchte die 
Gewerkschaft der Polizei die Kinder für den Straßenverkehr 
sensibilisieren und hofft dabei auf die tatkräftige Unterstüt-
zung der Eltern und Lehrer. Sie sollen die abgebildeten Situa-
tionen mit den Kindern besprechen und dabei helfen den rich-
tigen Umgang zu erlernen. Zudem sei es wichtig, dass Kinder 
wissen, dass die Polizei im Falle von Not und Gewalt - nicht 
nur im Straßenverkehr - immer für sie da ist. Das Malheft ist 
kostenlos in der WHS-Geschäftsstelle erhältlich. 

Eine Leseprobe gibt es unter www.whs.de/aktuelles-presse/

Foto und Grafik: Marcus Schubert und Gerd Bieder-
mann, in Kooperation mit dem Stadtarchiv Herne

Bruno und Lisa führen sicher durch die Stadt

Zurück an alter Wirkungsstätte
Willkommen zurück im Team - Marion Schemberg ist seit dem 01.02.2021 wieder 

ein fester Bestandteil der WHS. Nach über vier Jahren ist sie in ihren ehe-
maligen Ausbildungsbetrieb zurückgekehrt. In der Zwischenzeit sammelte die 
Immobilienfachwirtin weitere Berufserfahrungen in Betrieben in Hamm und 
Gladbeck. Nun freut sich die gebürtige Bochumerin wieder näher der Heimat 
zu sein und mit bekannten Kollegen und Kolleginnen zusammen zu arbeiten. 



Editorial
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seit über einem Jahr beschäftigt uns das Thema Corona. Wir haben uns daran gewöhnt mit den 
Zahlen des RKI geweckt zu werden, mittags die aktuellen Hotspots zu erfahren und abends 
die neuesten Maßnahmen von der Kanzlerin erläutert zu bekommen. Der Virus gehört fest 
zu unserem Alltag. Für viele Menschen führt die Pandemie aber auch zu einer psychischen 
Belastung. Die Isolation und Perspektivlosigkeit sorgen für Angst, Stress und Depressionen. 
Immer öfter fällt hier der Begriff der „Pandemiemüdigkeit“. Es gibt aber auch Wege der eigenen 
Psyche unter die Arme zu greifen: Bleiben Sie zum Beispiel in Kontakt mit Anderen (im Rahmen 
der jeweiligen Kontaktbeschränkungen oder online) und teilen Sie ihre Gedanken und Gefühle. 
Schaffen Sie sich eine feste Tagesstruktur, an der Sie sich orientieren können. Schalten Sie ab 
und sorgen Sie für „coronafreie“ Zeiten. Ein guter Film, eine Serie oder neue Bücher können 
wahre Wunder bewirken. Bleiben Sie in Bewegung: Treiben Sie Sport oder gehen Sie Spazieren. 
Hierfür bietet sich der Frühling perfekt an. Zusammenfassend lässt sich also sagen: Sorgen Sie 
selbst für positive Momente und versuchen Sie, sich an den kleinen Dingen zu erfreuen.

Wir haben ebenfalls versucht, viele positive Meldungen im aktuellen WHS-Newsletter zu 
verarbeiten. Ganz umgehen ließ sich das Thema Corona leider nicht. So zum Beispiel bei den 
Planungen der 94. ordentlichen Mitgliederversammlung. Mit der frischen Erinnerung an das 
vergangene Jahr, haben wir uns direkt mit mehreren Terminen für die Versammlung beschäftigt. 
Einen Überblick über den aktuellen Stand der Planungen erhalten Sie auf Seite 5. Durch die 
Pandemie getroffen wurden auch die Mieter*innen der drei Ladenlokale an der Bochumer Straße 
143 in Herne-Süd. Barbara Kitzinger, Jutta Hardenburg sowie Thorsten Senftleben und Nicole 
Hütteroth hatten bisher mit Schließungen und Beschränkungen zu kämpfen. Auf den Seiten 7 
und 8 erzählen sie von ihrem Jahr und wie sie die Pandemie bewältigen. Zum ersten Mal erhalten 
unsere Leser*innen hierzu die Möglichkeit über unseren YouTube Kanal eine Kurzreportage zu 
dem Thema zu schauen - crossmedial sozusagen. In Bild und Ton haben sich auch die Azubis 
der WHS präsentiert. In kurzen Videos informieren Sie über die Inhalte der Ausbildung und 
beantworten gängige Fragen von Interessierten (Seite 6). Bei einem kurzen Besuch informierte 
sich Hernes Oberbürgermeister Dr. Frank Dudda über die Modernisierungsarbeiten an den 
Häusern der Wohnanlage „Wohnen am Europaplatz“. Wie es dort aktuell aussieht erfahren 
Sie auf Seite 9. Auf Seite 10 geht es um das Thema „Stromsparen“ - ein wichtiger Aspekt der 
durch stetig steigende Stromkosten immer beliebter wird. Nun erhalten Mieter*innen in Herne 
kostenlose Unterstützung um heimliche Stromfresser zu bekämpfen. Abschließend kommen wir 
noch zu den Nachrichten aus der WHS (Seite 2). Hier freuen wir uns sehr über die Rückkehr von 
Marion Schemberg zur WHS, der Arbeit des Historischen Vereins Herne / Wanne-Eickel und dem 
malerischen Engagement der Polizei.

Wir wünschen Ihnen jetzt viel Spaß beim Lesen und hoffen auf viele 
positive Momente.

Ihr WHS-Vorstand 

Lieber Leser und Leserinnen,



Wohnungsgenossenschaft 
Herne-Süd eG
Siepenstraße 10a
44623 Herne

Telefon: 0 23 23 - 9 94 93 - 3
Telefax: 0 23 23 - 9 94 93 -59
E-Mail: info@whs.de
Internet: www.whs.de 

Unser „Nest der Woche“

Schnell sein lohnt sich. 
Hier geht es zum Online-Angebot.

www.whs.de/wohnungen

Oder QR-Code
scannen

Dann haben wir hier Platz für die gesamte Familie
Bochumer Straße 125, 44625 Herne | ca. 137 m² | 5,5 Zimmer | sofort verfügbar

Darf es auch etwas mehr sein?

Ausstattung und Informationen
	 2020 komplett modernisiert
	 Wohnungseingangstür mit Spion
	 Wandflächen Raufaser weiß
	 Deckenflächen gestrichen
	 Vinyl-Fußböden in allen Räumen
	 Fliesen in Bad und WC
	 Bäder mit Sanitärkeramik weiß (u.a. flacher Duschtassen)
	 ausreichend Steckdosen und Deckenauslässe für Lampen
	 Anschluss für Telefon, Internet und Fernsehen
	 Balkonen
	 Energieverbrauch: 77,00 kWh/(m²·a)

Objektbeschreibung
Die geräumige Wohnung befindet sich im 1. OG eines 1929 
erbauten Mehrfamilienhauses. Sie umfasst gleich drei Balkone, 
die alle zur parkähnlich angelegten Außenanlage gerichtet sind. 
Zwei modernisierte Bäder inkl. größflächigem Duschbereich 
sorgen für einen entspannten Start in den Tag. Die offene Küche 
grenzt an das Wohnzimmer, dem zentralen Wohlfühlort. Hier 
ist reichlich Platz für gemeinsame Film- und Spieleabende mit 
Freunden und Familie. Die gute Lage macht diese Wohnung 
besonders reizvoll: Die Herner Innenstadt ist fußläufig erreichbar, 
die umliegenden Autobahnen sind mit dem Auto schnell zu 
erreichen und die U-Bahn (U35) ist nur wenige Meter entfernt. 
Schulen und Kindergärten befinden sich ebenfalls in der Nähe.

Virtuelle Begehung

online möglich



Mitgliederversammlung 2021
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Konkrete Planungen bleiben kompliziert -
Alternativtermine werden noch gesucht

Ein Jahr nach Ausbruch der Corona-Pandemie 
befindet sich Deutschland noch immer im 
Ausnahmezustand. Nun droht eine dritte In-
fektionswelle, ausgehend von der britischen 
Mutation des Covid-19 Erregers. Dieser soll 
noch ansteckender sein und bei jüngeren 
Menschen zu schwereren Krankheitsverläu-
fen führen. Daher ist es aktuell nur schwer 
möglich perspektivisch zur Planen. Vor allem 
dann, wenn es um eine ordnungsgemäße und 
fristgerechte Einladung zur Mitgliederver-
sammlung geht. Bereits im Vorjahr musste 
der eigentliche Termin der Versammlung, der 
für Juni vorgesehen war, ausfallen und auf 
September verlegt werden. Mit Hilfe eines 
Hygienekonzeptes und begleitet von zahl-
reichen Auflagen, gelang es eine personell 
stark reduzierte Mitgliederversammlung ab-
zuhalten. Mit Abstand und Masken aber ohne 
die gewohnte gesellige Atmosphäre. Geprägt 
durch diese Erfahrung haben sich die Verant-
wortlichen der WHS bereits frühzeitig mit der 

Veranstaltungsleitung des Herner Kulturzen-
trums (KuZ) in Kontakt gesetzt, um flexibel 
aufgestellt zu sein. Als vorläufiger Termin 
konnte der 28. Mai 2021 (Freitag) reserviert 
werden. Sollte das Infektionsgeschehen wei-
terhin so rasant zunehmen, würde ein erneu-
ter Ausweichtermin Mitte September folgen. 
Keine leichte Situation für den WHS-Vor-
standsvorsitzenden Klaus Karger: „Vor einem 
Jahr standen wir unvorbereitet vor derselben 
Situation. Diesmal können wir jedenfalls auf 
Erfahrungswerte zurückgreifen“, so Karger. 
Eine Versammlung nur für geimpfte Mitglie-
der schließt Karger direkt aus: „Die Mitglie-
derversammlung ist das höchste Organ der 
WHS und es steht jedem Mitglied zu an die-
ser teilzunehmen. Es wäre gegen die Satzung 
hier Sonderrechte zu vergeben“, erklärt der 
Vorstandsvorsitzende. „Genossenschaften, 
besonders die WHS, leben vom Miteinander. 
Wir hoffen, dass dieses bald wieder wie ge-
wohnt möglich sein wird“, so Karger.



Was tun nach der Schule? Mit dieser Frage beschäftigen sich jährlich viele Jugendli-
che, wenn es darum geht die eigenen Zukunftspläne zu konkretisieren. Die große Zahl 
an unterschiedlichen Ausbildungsangeboten und Studiengängen ist dabei oftmals eher 
verwirrend als hilfreich. Wer sich in seinen Planungen dann schon so weit spezialisiert 
hat, dass er/sie weiß, dass es in den Bereich der Immobilienwirtschaft gehen soll, steht 
erneut vor einigen unklaren Punkten. Wie sieht der Arbeitsalltag aus? Welches Berufs-
kolleg besuche ich? Welche Unterschiede gibt es zwischen den Unternehmen? Genau mit 
diesen und anderen typischen Fragen befassen sich die WHS-Auszubildenden Maximilian 
Förster und Cedric Groß in der neuen Ausgabe des WHS-TV. In ihrem Video beschrei-
ben sie unter anderem ihren Weg in die  
Ausbildung, die Besonderheiten einer 
Genossenschaft und was das EBZ ist. 
Beide Teile sind auf der Internetseite 
der WHS verlinkt oder können direkt auf 
YouTube gesehen werden. Sollten noch 
Fragen unbeantwortet sein, so freuen 
sich die beiden Herren über eine E-Mail 
an presse@whs.de.

Ausbildung bei der WHS
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Azubis informieren über die Ausbildung -
Gängige Fragen werden im Video geklärt

Teil 1+2 sind 
auf dem 

YouTube-Kanal 
der WHS zu 

sehen.
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Heißmangel Kitzinger  
“Es muss ja irgendwie weitergehen“

Es gibt sie kaum noch - eigentlich gar nicht mehr. Barbara Kitzinger betreibt mit  
ihrer Heißmangel eine der letzten Betriebe dieser Art in Herne und Umgebung. Seit 
knapp 25 Jahren reinigt, bügelt und faltet sie täglich Berge an Wäsche. Doch mit  
Corona kam die große Leere: „Erst mussten wir schließen, wie alle anderen Betriebe 
auch. Als wir wieder öffnen durften hatten wir drei Wochen lang keine Kunden“, erin-
nert sie sich. Zwar stieg im Sommer die Zahl der Kunden langsam wieder an aber seit 
Januar herrscht wieder Flaute in der Heißmangel. „Die Leute denken automatisch, 
dass wir ebenfalls vom Lockdown betroffen sind und geschlossen haben. Dabei haben 
wir geöffnet“, so Kitzinger. Besonders schwer trifft sie das Fernbleiben bestimm-
ter Kundengruppen: „Insbesondere die Restaurants mit ihrer Tischwäsche und die  
Geschäftsleute mit ihren Hemden fehlen uns spürbar“. Barbara Kitzinger bleibt trotz 
aller Widrigkeiten optimistisch: „Es kann ja schließlich alles nur noch besser werden“. 

Seit nun mehr über einem Jahr hat Corona die 
Welt im Griff. Als im März 2020 die ersten Meldun-
gen vom neuartigen Virus aufkamen, konnte nie-
mand die dramatischen Folgen vorhersehen, die 
in den anschließenden Monaten folgten sollten. 
Die Pandemie sorgte binnen kürzester Zeit dafür, 
dass Begriffe wie „Lockdown“, „Hygienemaßnah-
men“ und „Inzidenzwert“ zum täglichen Wortschatz 
gehören. Corona traf die Menschen und die Wirtschaft 
mit enormer Wucht. Besonders hart traf es die kleinen mittelständischen Betriebe. 
Nach wochenlangen Schließungen und fehlender Einnahmen bangen seitdem viele 
um ihre Existenz. Drei von ihnen besitzen ihre Räumlichkeiten an der Bochumer Stra-
ße 143 - einem Objekt der WHS. Wir haben mit den jeweiligen Inhabern gesprochen 
und nachgefragt, wie es ihnen in den vergangenen zwölf Monaten ergangen ist.

Drei Betriebe - drei Geschichten
Wie haben Sie Corona erlebt?



Wie haben Sie Corona erlebt?
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Kiosk „Am Westbach“  
„Stammkunden machen uns Mut“

Haarmoden Hardenburg  
„Hygiene ist für mich nicht neu“

Drei Wochen vor Ausbruch der Pandemie eröffneten Thorsten Senftleben und Nicole Hüt-
teroth ihren Kiosk „Am Westbach“. „Die Freude hielt nur kurz, dann mussten wir sieben 
Wochen schließen“, erinnert sich Thorsten Senftleben. „Wir wussten nicht wie es weiter-
geht“, ergänzt Nicole Hütteroth. Nachdem alle behördlichen Auflagen umgesetzt wurden, 
durften sie wieder öffnen. Seitdem kämpft sich das Paar von Woche zu Woche. Zuspruch 
erhalten sie von ihren treuen Stammkunden: „Ein schönes Gefühl, sich auf dieses Vertrauen 
verlassen zu können“, so Senftleben. Einen Lichtblick gibt es: Die Erweiterung des Angebots 
um einen Paketshop hat sich gelohnt, denn durch den zunehmenden Onlinehandel steigt 
auch die Zahl der Pakete. „Das wird auch nach Corona der Fall sein“, sind sich beide sicher. 

Seit dem 1. März geht es für Jutta Hardenburg und ihren Kunden*innen wieder um das 
Wichtigste: die Frisur. Die Friseurmeisterin und Betreiberin des Salons Haarmoden Harden-
burg freut sich über die aktuell hohe Nachfrage: „Jetzt gerade ist viel zu tun aber man 
muss auch abwarten wie es sich entwickeln wird“. Für die Beschlüsse der Regierung hat 
Jutta Hardenburg grundsätzlich Verständnis: „Es wusste ja schließlich keiner, wie mit einer 
Pandemie umzugehen ist“, erklärt sie. Ebenso nachvollziehbar sind für sie die eingeführten 
Hygieneregeln für Friseure: „Der Friseur ist prinzipiell ein Beruf bei dem es viel auf die Hy-
giene ankommt. Für mich ist der Gebrauch von Desinfektionsmittel nicht neu, entsprechend 
musste ich mich nicht umstellen - ich verbrauche jetzt nur mehr als vorher.“ 



Wohnen am Europaplatz
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Am Europaplatz geht es weiter voran -
Dr. Frank Dudda informierte sich vor Ort
Es war ein kurzer, aber informativer Besuch für Hernes Oberbürgermeister Dr. Frank Dudda 
auf der Baustelle der Wohnanlage „Wohnen am Europaplatz“ (Bochumer Straße 13-17 | 
Sodinger Straße 2+2a) in Herne-Mitte. Zusammen mit seinem Stellvertreter und WHS-Auf-
sichtsratsvorsitzenden Kai Gera, dem WHS-Vorstand um Klaus Karger und Simone Hitzler, 
sowie dem zuständigen Architekten Herfried Langer (Tor5 Architekten) machte sich das 
Stadtoberhaupt ein Bild vom aktuellen Stand der Arbeiten. Den anwesenden Journalisten 
gegenüber zeigte sich Dr. Dudda erfreut über die umfangreiche Modernisierungsmaßnahme 
der WHS: „Wir haben hier etwas, was nur wenige Großstädte zu bieten haben: attraktiven 
und bezahlbaren Wohnraum. [...] Ich freue mich schon auf den Anblick der Anlage nach 
der Fertigstellung“. Bis dahin müssen jedoch noch viele Maßnahmen erfolgreich umgesetzt 
werden. „Modernisieren im Bestand, also im bewohnten Zustand, ist immer eine große 
Herausforderung“, weiß Architekt Herfried Langer und bedankte sich bei den Mietern für 
das bisherige Verständnis und die Geduld. Zudem verwies er noch auf das Baubüro, wo bei 
Fragen und Problemen schnell geholfen wird. 
Eine größere Hürde steht den Anwohnern in den kommenden Tagen bevor: Durch den Aus-
tausch der Aufzugsanlagen werden diese für vier Wochen gesperrt. Aber die WHS hat vorge-
sorgt: „Wir haben bereits mit sozialen Diensten gesprochen, so dass Mieter diese in der Zeit 
in Anspruch nehmen können“, sagte Klaus Karger. Seit September 2020 laufen die Arbeiten 
an den Objekten. Architekt Herfried Langer ist bislang zufrieden: „Wir sind trotz Corona 
und Wintereinbruch auf einem guten Weg und sogar noch etwas vor dem gesteckten Zeit-
plan“. Dieser sieht eine Fertigstellung im ersten Quartal 2022 vor. Ein Ereignis auf das alle 
Beteiligten mit Freude entgegen fiebern - Mieter, Vorstand und Oberbürgermeister.
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Stromsparen - 
Gratis Beratungsangebot 
für Herner Mieter*innen

Die Stadt Herne führt zusammen mit der 
Herner Caritas und der Verbraucherzentra-
le NRW einen kostenlosen Energiesparcheck 
für Mieter durch. Hierbei wird gezeigt, wie 
mit Hilfe einfacher Maßnahmen, Strom und 
Nebenkosten reduziert werden können. Ziel 
des Angebotes ist es, die Mieter für das The-

ma „Stromsparen“ zu sensibilisieren. Die Beratungsstelle der Verbraucherzentrale NRW in 
Herne berät Bürgerinnen und Bürger umfassend zu den Themen Energie und Strom sparen. Beim 
kostenfreien Basis-Check schauen sich die entsprechenden Energieberater den persönlichen 
Strom- und Wärmeverbrauch an und zeigen einfache und kostengünstige Einsparmöglichkeiten 
auf. Zudem wird im Termin ermittelt, welche elektrischen Geräte im Haushalt besonders viel 
Energie verbrauchen. Die Caritas Herne e.V. bietet für Menschen, die Arbeitslosengeld II, So-
zialhilfe oder Wohngeld beziehen klassische Energieberatungen an. Zusätzlich besteht die Mög-
lichkeit kostenlos Energie und Wassersparartikel im Wert von bis zu 70 Euro zu erhalten. Dieses 
Sparpaket enthält je nach Bedarf schaltbare Steckerleisten, LED-Leuchten, Energiesparlampen 
oder Wasserperlatoren. Die Beratungen können bei den Mietern zu Hause, in den Beratungsstel-
len oder online stattfinden. 
Weitere Informationen zum Angebot gibt es unter www.whs.de/aktuelles-presse 

Vodafone - 
Netzharmonisierung sorgt für 
Senderumbelegung im Mai

Beim Kabelanbieter Vodafone steht in den kom-
menden Wochen die sogenannte „Netzharmoni-
sierung“ an. Dabei werden einige technische Para-
meter der beiden übernommenen Kabel-Anbieter 
- Kabel Deutschland und Unitymedia - an das be-
stehende Vodafone-Netz angeglichen. Ab dem 30. April 2021 (gilt für NRW) stellt Vodafone ent-
sprechend bei einigen Sendern eine der beiden Auflösungen, hauptsächlich die SD-Auflösung, 
ein und beendet zudem die Ausstrahlung ausgewählter PayTV-Sender. Dazu werden einige Sen-
der umgelegt, die Nutzung des Frequenzspektrums angepasst und Änderungen im SD- und HD-
Portfolio vorgenommen. Die finale Senderumbelegung erfolgt am 26. Mai 2021. Für Kunden aus 
NRW, die Pay-TV-Pakete gebucht haben, finden diese Umstellungen bereits am 30. April statt.
Eine Übersicht der Änderungen gibt es unter www.vodafone.de/hilfe/umschalten.html

Bild: Vodafone GmbH
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Ziffern von 1-9 nur einmal  
vorkommen.

b) In jeder Spalte dürfen die 
Ziffern von 1-9 nur einmal  
vorkommen.

c) In jedem Block dürfen die 
Ziffern von 1-9 nur einmal  
vorkommen.

Sudoku
1

5

7

6

9

6
8
7

9

2
6

8

5
3

1

5

Sudoku ist japanisch und 
kurz für „Ziffern dürfen nur 
einmal vorkommen“. Die 
heutige Form des Sudoku 
wurde 1979 von Howard 
Garns unter dem Namen 
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Wer besang den Frühling in dem er es Veronika mitteilte?

Die drei Gewinner erhalten jeweils einen 30 Euro Gutschein der Gastronomie „Zille“ in 
Herne sowie eine hochwertige WHS-Türmatte.Wir wünschen allen Teilnehmern viel Erfolg.

a) Klubbb3		 b) Comedian Harmonists
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Coronabedingt finden aktuell keine WHS-Termine statt. Die Mitgliedertreffpunkte 
Berta und FloBo bleiben zudem bis auf Weiteres geschlossen.

Berta / FloBo: Ansprechpartner / Anmeldungen

Wohnungsgenossenschaft Herne-Süd eG
Siepenstraße 10 a
44623 Herne
Tel.: 0 23 23 / 99 49 3 - 3
Fax: 0 23 23 / 99 49 3 - 59
E-Mail: info@whs.de
www.whs.de | facebook.de/whseg

Frau Andrea Schmielasz
Tel.: 0 23 23 / 99 49 3 - 49
E-Mail: a.schmielasz@whs.de

Termine und Kontakt

Kontakt / Zentrale

Die Gesundheit unserer Kunden und Mitarbeiter hat für uns höchste Priorität. Aufgrund 
der derzeitigen Corona-Lage bleibt unsere Geschäftsstelle deswegen bis auf Weiteres 
geschlossen. Dennoch sind wir für Sie weiterhin telefonisch, postalisch oder digital – 
per Fax und E-Mail – zu den gewohnten Geschäftszeiten erreichbar. Bitte suchen Sie 
unsere Geschäftsstelle daher nur in dringenden Fällen und nach vorheriger Termin-
vereinbarung auf. Aktuelle Informationen und Hinweise, sowie eine Übersicht aller 
Ansprechpartner erhalten Sie auf unserer Internetseite www.whs.de. Ihr WHS-Team


